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Hardtail | ACCESS WS EXC

699,00*2

59900

E-Fully |
STEREO HYBRID 120 PRO 625

3.899,00*1

3.09900

E-Hardtail |
REACTION HYBRID SLX 750

4.099,00*2

3.24900

E-Crossbike | NURIDE HYBRID
PERFORMANCE 500 ALLROAD

2.649,00*2

2.24900

E-Citybike | ELLA CRUISE HYBRID 500

2.749,00*2

2.34900

Kinderrad | CUBIE 120 RT

379,00*2

32900 349,00*2

29900

Kinderrad | CUBIE 160 RT

fxxl.de/CubeStorePlankstadt

DIREKT AN

DER AUSFAHRT

SCHWETZINGEN

NORD

CUBE STORE PLANKSTADT

BY FAHRRAD XXL KALKER GMBH

Karl-Drais-Straße 1–3 · 68723 Plankstadt

Tel.: 06202 953290

Mo.–Sa.: 10:00 – 19:00 Uhr

GENAU MEIN RAD
FÜR MEHR REICHWEITE

-20%

-14% -14%

-13%

-14%

-15%-20%

*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *3) Das Finanzierungsangebot bezieht sich ausschließlich auf Fahrräder und E-Bikes in unserer Filiale. Bestellungen aus anderen Filialen oder aus unserem Onlineshop sind von davon ausgeschlossen. Gebundener Sollzinssatz von 0,0 % (jährlich) gilt für
maximal 10 Monate ab Vertragsschluss (Zinsbindungsdauer) in dem Aktionszeitraum vom 28.03. bis einschl. 12.04.2024, und nur für Räder bis zu einem max. Finanzierungsbetrag von 5.000,- €. Sie leisten monatliche Teilzahlungen in der von Ihnen gewählten Höhe. Führen Sie Ihre Ratenplan-Verfügung nicht innerhalb der Zinsbindungsdauer zurück, gelten die Konditionen für
Folgeverfügungen. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel gem. § 17 Abs. 4 PAngV. Gültig für Kunden ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland, gültigem Personalausweis oder Reisepass (Nicht-EU-Bürger i. V. m. gültigem Aufenthaltstitel), gültiger EC-Karte auf eigenen Namen und Mindestnettoeinkommen von 450 € (ohne Kindergeld). Selbstständige: Finanzierung nur für
private Zwecke, mind. 24 Monate Selbstständigkeit. Ggf. wird ein aktueller Gehalts-/Einkommensnachweis benötigt. Die Kreditvermittlung des Finanzierungspartners erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. Widerrufsrecht: Der Darlehensnehmer kann seine Vertragserklärung innerhalb von
14 Tagen ohne Angabe von Gründen widerrufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an: BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Wuhanstraße 5, 47051 Duisburg (Fax: 0203 346954-09; Tel.: 0203 346954-02;
E-Mail: widerruf@consorsfi nanz.de). Finanzierungsbeispiel: Bei einem Finanzierungsbetrag von z. B. 1.999,- € ergibt sich bei einer Laufzeit von 10 Monaten eine monatl. Rate von 199,90 €. Der jährlich gebundene Sollzinssatz beträgt bei dieser Laufzeit für diesen Einkauf 0%, die möglichen Sollzinsen betragen 0,- €. *4) Gilt nur für vor Ort lagernde Ware und im Aktions-
zeitraum. Bestellungen aus dem Onlineshop sind hiervon ausgeschlossen. | Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten · Angebote solange der Vorrat reicht · Alle Preise in Euro · Aktionszeitraum vom 28.03. bis einschließlich 12.04.2024
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hofladen an
Ostern geöffnet

Jetzt reservieren!



Verteilerreklamation:

� 06201/259 4180
www.azp-24.de/
reklamation.html

ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer
115
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917
Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560
GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Suchthilfe
06252/ 700 590
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail: kschwindt@
haas-publishing.de
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Lilly sucht ein
eigenesKönigreich
Schwetzingen. Lilly – eine
etwa 13 Jahre alte Kätzin –
sucht ein neues Zuhause. Sie
ist sehr lieb und verschmust.
Lilly hätte gerne einen kat-
zensicheren Balkon und wür-
de gerne als Einzelprinzessin
einziehen. Ein gesicherter
Freigang würde ihr auch ge-
fallen. Ihre Blutwerte wurden
überprüft und sie hat eine
kleine Zahnsanierung über

sich ergehen lassen. Jetzt ist
die Zeit reif für ein neues Zu-
hause... red/BILD: TVS

Kontakt und weitere
Infos gibt es beim Tier-
schutzverein Schwetzin-
gen und Umgebung unter
Telefon 06202/ 294 83
oder0173/ 454 0254sowie
auf www.tierschutzverein-
schwetzingen.de

„Hut ab!“ zumGeburtstag
Brühl. 40 Termine für 40 Jahre – die Ka-
baretttruppe Spitzklicker feiert runden
Geburtstag. Und einer der Termine dafür
ist amDonnerstag, 25. April, ab 20Uhr in
der Brühler Festhalle. „40 Jahre – Hut
ab!“ ist der Titel des Programms. Man
kann nur den Hut davor ziehen, dass die
Kabaretttruppe aus Weinheim auch per-
sonell seit über 25 Jahren gleich besetzt
ist. Das gibt es in ganz Deutschland nir-
gends.

Aber irgendwann kommt der Zeit-
punkt der Veränderung. Im neuen Pro-
grammwird eine Frau zumindest ein FSJ
absolvieren. Sie hat sich beworben für
dieses „Freiwillige Spitzklicker Jahr“.
Und da gehört die Bühne natürlich dazu.

Der Erfolg hat natürlich viele Väter
von guten Textern über Song-Komponis-
ten bis hin zur einfallsreichen Regie und

FESTHALLE BRÜHL: Spitzklicker feiern ihren 40. Jahrestag
Choreographie. Und so werden auch im
Jahr des runden Geburtstags die Prota-
gonisten Franz Kain, Markus König, Su-
sanne Mauder und Daniel Möllemann
das gefeierte Konzept fortsetzen: Mehr
moderatives Kabarett gemixt mit klassi-
sches Szenen und choreographierten
Songs.

Ob politisches, sozialkritisches Kaba-
rett oder „comedyantische“ Alltagssze-
nen, es wird einfach alles seziert und ka-
rikiert. Vom Menschenbefall, unter dem
Mutter Erde leidet, über ein haarsträu-
bendes Kolloquium zum Abbau der Bü-
rokratie in deutschenAmtsstuben bis hin
zu Kursen für Hobbyhacker, die sich an
Computern zu schaffen machen. „Die
Spitzklicker sind auch im neuen Pro-
grammwieder am Puls der Zeit und neh-
men natürlich auch überbordende Wet-

terprognosen auf diversen Apps aufs
Korn“, heißt es in der Ankündigung zum
Geburtstagsprogramm „40 Jahre – Hut
ab!“.

Dass die Spitzklicker – wie seit 40 Jah-
ren – ein Garant sind für einen mundart-
gefärbten Abend zum Lachen undNach-
denken, versteht sich von selbst, zeigt
man sich auch in der Kulturabteilung des
Rathauses überzeugt. Und so werden
schon jetzt die Karten für das Kulture-
vent im Vorverkauf angeboten. red/ras

iKarten gibt es im Vorverkauf an derRathauspforte, Telefon 06202/ 200 30,
sowie – zuzüglichVorverkaufsgebühr –
im Kundenforum der Schwetzinger
Zeitung, Carl-Theodor-Straße 2 in
Schwetzingen, Telefon 06202/
205 205.

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
Gerne können Sie uns Ihre
Veranstaltung melden – nach
Möglichkeit platzieren wir
eine entsprechende Ankündi-
gung in den kommenden
Ausgaben. Egal ob kleine Inte-
ressengemeinschaft oder
großer Verein – senden Sie Ih-
ren Veranstaltungshinweis
mit allen notwendigen Anga-

ben zu Veranstaltungsort, Da-
tum und Zeitraum, Anlass so-
wie Veranstalter direkt an Ihre
zuständige BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

Die kurpfälzer Zugpferde
Schwetzingen/Heidelberg.
Derzeit ist es das riesige Blüten-
meer, das die Massen anzieht.
300 japanische Zierkirschen
entfalten auf grünem Rasen vor
der Moschee im Schwetzinger
Schlossgarten mit Tausenden
weißen und rosa Blüten eine be-
sondere Pracht.

Von „unseren Zugpferden“
spricht stolz Patricia Albert, die
Geschäftsführerin der Staatli-
chen Schlösser und Gärten Ba-
den-Württemberg. Für 36 Mo-
numente, Schlösser ebenso wie
Burgen und Klöster, ist sie im
Südwesten verantwortlich. Alle
zusammen registrierten im ver-
gangenen Jahr 3,6MillionenBe-
sucher. „Das ist eine Steigerung
von 22,9 Prozent, damit haben
wir fast das Vor-Corona-Ni-
veau“, zieht Patricia Albert Bi-
lanz. An der Spitze aller 36 Mo-
numente liegen das Schloss
Heidelberg und der Schlossgar-
ten Schwetzingen. Schwetzin-
gen zählte 775 474 Besucher
und damit ein Plus von 25,7 Pro-

AUSFLUGSTIPP: Schlösser Heidelberg und Schwetzingenambesten besuchteMonumente

zent im Vergleich zum Vorjahr.
„Ein Wahnsinnszuwachs“, so
Albert. Noch mehr gilt das für
Heidelberg, wo 962 718 Gäste
ein Plus von 31,7 Prozent be-
deuten, „sogar noch über dem
guten Trend aller unserer Mo-
numente“, freut sich Patricia Al-
bert. Dabei zahlt es sich nach
den Worten von Frank
Krawczyk, Leiter des Bereichs
Kommunikation und Marke-
ting, aus, dass die Staatlichen
Schlösser und Gärten interna-
tional werben. „Österreich,
Frankreich, Niederlande,
Schweiz“ zählt er alsHerkunfts-
land der Besucher auf, aber

auch USA, China und Japan.
„Wir haben gemerkt, dass das
Früchte trägt“, sagt er zufrieden.
Dabei sei gerade Heidelberg
„ein Sehnsuchtsort, der Men-
schen aus aller Welt anzieht“,
und Leuchtturm für den Touris-
mus in Baden-Württemberg“,
aber auch der Schlossgarten
Schwetzingen mit seinem viel-
fältigen Angebot ein attraktives
Ziel vieler internationaler Mu-
sik- und Gartenfans.

Silke Eichhorn, Leiterin der
Heidelberger Schlossverwal-
tung, will „den Schwung des
letzten Jahres in die neue Saison
mitnehmen.“ Sie möchte in der

neuen Saison einen Schwer-
punkt auf Familien und Kinder
legen sowie das Living-History-
Angebot ausbauen. Dabei gibt
es Inszenierungen mit Schloss-
führern, die als historische Per-
sönlichkeiten agieren – Liselot-
te von der Pfalz und Charles de
Graimberg, der im 19. Jahrhun-
dert für den Erhalt der berühm-
ten Ruine kämpfte.

Im Schwetzinger Programm
ist traditionell „Musik sehr stark
vertreten“, so Sandra Moritz.
Sie macht aber „ein Angebot für
alle Sinne“ von großer Vielfalt,
von Ausstellungen über Garten-
krimi, Lichterfest, Kunsthand-
werk, Picknick-Konzerten oder
dem Oldtimer-Treffen Con-
cours D’Elegance, nicht zu ver-
gessen die Blütenpracht. So sor-
gen gerade die Gärtner mit
20 000 Pflanzen für einen sehr
bunten Sommerflor. Besonders
geprägt ist dessen Arbeit davon,
dass hochkarätige Festivals wie
die SWR-Festspiele, die Kon-
zertreihe „Winter in Schwetzin-

gen“ und die Open-Airs „Musik
im Park“ (in diesem Jahr etwa
mitMika, PUR, Tom Jones, Gio-
vanni Zarrella) das Ambiente
der Sommerresidenz nutzen.
Andreas Bante, Chef der
Schlossgastronomie, setzt seine
Reihe „Sommer im Schloss“ fort
– Abende mit Kulinarik und
Konzerten. Schließlich spielt
sich der „Mannheimer Som-
mer“ in diesem Jahr fast aus-
schließlich in Schwetzingen ab.
DasMannheimerNationalthea-
ter, das gerade saniert wird,
kommt an zehn Tagen mit den
meisten der 66 Veranstaltungen
des Festivals in die einstige kur-
fürstliche Sommerresidenz.
„Wir sind dankbar, hier eine
Heimstatt gefunden zu haben,
die uns inspiriert“, schwärmtAl-
brecht Puhlmann, der Intendant
der Oper des Nationaltheaters.
Er verspricht eine „Musikalisie-
rung des Parks“. pwr

iAlle Infos unter: www.schloesser-und-gaerten.de

Prachtvolle Attraktion: die Kirschblüte im Schlossgarten Schwet-
zingen, im Hintergrund die Gartenmoschee BILD. ANDREAS GIESER

Kabaretttruppe aus Weinheim: Die Spitzklicker wirft ihren sprichwörtlichen Hut im April in den Ring der Festhalle. BILD: RITTELMANN

Erdmännchen
auf Abenteuer

Heidelberg. Das Puppentheater
Plappermaul lädt zu folgenden
Veranstaltungen ein:

Samstag, 6. April, um 16 Uhr,
Erdmännchens Abenteuer – Ge-
meinsam stark! (ab 4 Jahre, etwa
45 Minuten):

Ein Tag im Leben einer außer-
gewöhnlichen Erdmännchenfa-
milie. Während die Eltern auf
Nahrungssuche gehen, bleiben
die Kinder Aki, Suki und Hugo
beim Erdmännchenbau zurück.
Unermüdlich graben und auf-
merksam auf Gefahren achten
ist für das Überleben in der
Wüste unabdingbar. Das lernen
die Kinder schon von klein an.
Kaum sind die Eltern weg, strei-
ten sich Aki und Suki mal wie-
der. Daraufhin entfernt sich die
kleine Suki alleine vomBau und
begibt sich damit in große Ge-
fahr.

Die Gefahr in Gestalt der bö-
sen, roten Schlange können die
Tiere nur gemeinsam besiegen.
Ein spannungsreiches und ko-
misches Abenteuer mit einem
nicht alltäglichen Rudel aus
Erdmännchen, Warzenschwein
und einem schrägen Vogel. So
verschieden sie auch sind – ge-
meinsam sind sie stark.

Sonntag, 7. April, um 16 Uhr,
Erdmännchens Abenteuer – Das
seltsame Ding (ab 4 Jahre, etwa
45 Minuten):

Ein weiteres Abenteuer im Le-
ben der Erdmännchenkinder
Aki und Suki und deren „Bru-
der“ Kuno: Die Eltern sind früh
zur Nahrungssuche aufgebro-
chen. Die Kinder bleiben im
Bau zurück, müssen aufpassen
und sich vor möglichen Gefah-
ren in Acht nehmen. Nach ei-
nem heftigen Gewitter finden
sie ein unbekanntes „Ding“ in
der Nähe ihres Baus. Was das
wohl ist? Ist das Ding womög-
lich gefährlich oder kann man
es essen? Soll man das Ding nä-
her untersuchen oder doch lie-
ber auf die Rückkehr der Eltern
warten? Es wird gestritten, aber
am Ende siegt die Neugier. Und
dann birgt das Ding eine unge-
ahnte Überraschung, die Aki
vor eine neue Herausforderung
stellt. Vom Streiten und sich
Versöhnen. red

iTickets gibt es unterwww.puppentheater-
plappermaul.de.Telefonische
Auskunft unter 0176/ 459
099 95. Das Puppentheater
Plappermaul ist im Steinhof-
weg 20,69123 Heidelberg.

PUPPENTHEATER PLAPPERMAUL

Raus aus dem Bau: Die Erdmännchenkinder Aki und Suki erkunden
die Welt – doch überall lauern Gefahren. BILD: PUPPENTHEATER/HILDENBEUTEL
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Woyzeck als geschundenes Tier oder wahnsinniger Mann?

Schwetzingen. Ergriffene Stille,
dann sehr langer Applaus und
Bravo-Rufe: Die schauspieleri-
sche Leistung, die Rouven Honnef
bei der „Woyzeck“-Inszenierung
als Ein-Personen-Stück zeigte,
begeisterte das Publikum im aus-
verkauften Theater am Puls.

Der 31-jährige Darsteller spielt
mit starker Mimik, Gestik und
Sprachkunst einen Woyzeck,
der sich durch Altkleiderberge
wühlt und unter Armut, Demü-
tigungen sowie Leistungsdruck
leidet. „Ich bin doch nur ein ar-
mer Mensch“, ruft er aus. Er
krabbelt viel am Boden, lebt wie
ein Zoo- oder Zwingertier hin-

THEATER AM PULS: Gastspiel der besonderen Art in Form eines Ein-Personen-Stücks
ter Zäunen und darf nur nach
bestimmten Zeitvorgaben essen
– oder muss man „fressen“ sa-
gen, denn er stopft die Nahrung
nur in sich hinein. Es sind Erb-
sen, Erbsen und wieder Erbsen.
Er hat sich nämlich als Ver-
suchskaninchen für ein medizi-
nisches Experiment zur Verfü-
gung gestellt, weil er die mini-
male Entlohnung dringend
braucht. Dass es ihm mit der
Erbsendiät immer schlechter
geht, freut den mitleidlosen
Arzt, weil er genau dies bewei-
sen will. Gequält wird er auch
von seinem Arbeitgeber, dem
Hauptmann, dem Tambourma-
jor, mit dem ihn seine Freundin

betrügt, und schließlich auch
vonWahnvorstellungen, die ihn
als Stimmen aus dem Boden
verfolgen. Diese Gegenspieler
sowie seine Geliebte Marie, mit
der er auch ein Kind hat, treten
als Stabpuppen auf, denenHon-
nef eine individuelle Stimme
gibt. Das absichtlich abstoßend
schmuddelige Bühnenbild und
die genial ausdrucksstarken
Puppen stammen von dem
Karlsruher Künstler Markus
Stiefel-Dürr.

Thorsten Kreilos hat diese In-
szenierung als Klassenzimmer-
stück konzipiert. Seit der Pre-
miere vor knapp 1,5 Jahrenwur-

de es schon über 300-mal vor al-
lem in Schulen gespielt, davon
140-mal in der Besetzung mit
Honnef. Er teilt sich wochen-
weise die Rolle mit Julian Koe-
nig. Der bewegende Theater-
abend nun in Schwetzingen
zeigt, wie modern das Fragment
gebliebene Drama von Georg
Büchner interpretiert werden
kann. Das war ein weiteres
Highlight in der diesjährigen
Theatersaison.

Und es folgen noch einige: So
feiert am 6. April „Panikherz“
Premiere, ein musikalischer
Seelenstrip von Stuckrad-Barre
mit Musik von Udo Linden-
berg. bs/kaba

Auf der Bühne: Woyzeck alias
Rouven Honnef schlüpfte in
mehrere Rollen. BILD: PRIVAT

S UNTER HOFFE-LIVE.DE

7. APRIL · 1

* Komplettradpreis inkl. Montage (keine RDKS-Montage), Wuchten, Felge
und Ventil. Preis in Euro inkl. MwSt. Solange der Vorrat reicht.

DER SCHNELLE
STRASSENSPORTLER

Rang 1 von 50

Heft 10/2023

Goodyear Eagle F1
Asymmetric 6
auf Alufelge Dotz MarinaBay
Bronze
18“ bis 21“

ab

€*429

M. Kreis GmbH
Duisburger Straße 1 • 68723 Schwetzingen

06202/926070

Herzenssachen
Aktuelles aus der Herzmedizin
Cholesterin, Bluthochdruck, Vorhofflimmern

Herzseminar | Mannheim
für Patienten, Angehörige und Interessierte

Samstag, 06. April 2024 | Beginn: 14.30 Uhr
Audimax der Universität, A3, 68161 Mannheim

Leitung:
Prof. Dr. Daniel Dürschmied
Prof. Dr. Markus Haass

Programm
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Ohne Gegenpunkt Meister

St. Leon/Reilingen. Mit sage
und schreibe 28:0 Punkten und
einem Torverhältnis von
558:321 hat die A-Jugend der

JUGENDHANDBALL:
ASG Horan/St. Leon/Reilingen holt sich Titel in der Landesliga

ASGHoran/St. Leon/Reilingen
überlegen den Meistertitel in
der Handball-Landesliga ge-
wonnen. „Dies ist insbesondere

bemerkenswert, da vor etwa ei-
nem Jahr noch gar nicht klar
war, ob genügend Spieler zur
Verfügung stehen, um eine

Mannschaft zu melden“, schrei-
ben die ASG-Verantwortlichen.

Die Trainer Louis Auer und
Jonas Powik betonten, dass es
ein Risiko gewesen sei, die Sai-
son mit nur sieben Feldspielern
und einem Torwart anzugehen.
Trotzdem sei das Unterfangen
gut gelungen.

Powik stellte heraus, dass im-
mer alle Spieler anwesend und
nur wenige Ausfälle zu ver-
zeichnen gewesen seien. Beide
Trainer lobten den Charakter
der Mannschaft, die sowohl
knappe Spiele entschieden als
auch Kantersiege erkämpft hat-
te. Besonders hervorzuheben
sei dabei die soziale Kompetenz
des Teams.

„Drei Spieler werden das
Team verlassen, doch es kom-
men neue Spieler dazu, was uns
zuversichtlich stimmt“, erklärt
das Trainerduo. Ziel sei es, in
der Badenliga einen vorderen
Platz zu erreichen. red

Erfolg: Nikolas Keller (v. l.), Julian Neumann, Philipp Frei, Ole Wessel, Sebastian Genthner, Louis Kra-
wiec, Robin Hufnagel und Justin Degen haben sich mit der A-Jugend der ASG die Landesligameister-
schaft gesichert. BILD: ASG

Ligaverbleib ist nicht der einzige Erfolg

Hockenheim. „Da war heute
definitiv mehr drin“, beurteilte
Mannschaftsführer Martin
Wühl die nur sehr magere Aus-
beute am letzten Spieltag der
Badminton-Kreisliga Mann-
heim-Heidelberg, während dem
die Mannschaft der DJK Ho-
ckenheim ausschließlich Nie-
derlagen hinnehmen musste.
„Dennoch freuen sich die Sport-
ler über den Klassenerhalt und
blicken entsprechend optimis-
tisch gestimmt auf die gelunge-
ne Integration der neuen Spieler

BADMINTON-KREISLIGA: DJK Hockenheim baut Abteilung aus
zurück“, schreibt die Abteilung
der DJK in ihrer Nachbetrach-
tung.
In der vorletzten Auswärts-

partie der Rückrunde gingen in
Walldorf sieben der acht Spie-
len überraschend zugunsten der
Gegner aus. Der Sieg von Tony
Vellappallil im Herreneinzel
war beim Stand von 0:7 entspre-
chend nur noch ein wenig Er-
gebniskosmetik. In Schwetzin-
gen traf es die DJK imAnschluss
jedoch nochmals härter: Bei der
deutlichen 0:8-Niederlage

musste sich die Hockenheimer
Mannschaft sogar mit ein paar
gewonnen Sätzen zufriedenge-
ben. Abteilungsleiter Franz
Dörfer: „Da müssen wir weiter
hart und regelmäßig trainieren.
Dann klappt es mit dem Ergeb-
nis.“ Dabei wurden einige Ver-
gleiche denkbar knapp verlo-
ren.Wie eng es teilweise werden
kann, zeigte Tobias Knopf, der
an der Seite vonMartinWühl in
Walldorf einen Satz 29:31 ver-
lor und mit Aravind Parames-
waran Nair in Schwetzingen

28:30. Trotz der herben Nieder-
lagen am letzten Spieltag blickt
Mannschaftsführer Martin
Wühl auf eine erfolgreiche Sai-
son zurück. Erfolgreich deshalb,
weil viele neue Akteure in den
Spielbetrieb integriert wurden.
„Sie müssen sich an die Schlag-
technik, die wichtigen Laufwe-
ge und Lauftechniken gewöh-
nen sowie sich auf den Wett-
kampf einstellen. Das geht nicht
von heute auf morgen“, betont
Wühl. red

Ab Nußloch
geht’s bergauf

Hockenheim/Heidelberg. Bei
frühlingshaften Temperaturen
war der 15. Königstuhllauf der
Ausdauersportgemeinschaft
Tria vom Motodrom zum Kö-
nigstuhl erneut ein voller Erfolg.
Die Strecke über 25 Kilometer
und 570 Höhenmeter vom Mo-
todrom zum Heidelberger
Hausberg war für Flachländer
äußerst anspruchsvoll.
Zur 15. Auflage begrüßte Or-

ganisator Klaus Auer neben er-
fahrenen ASG-Läufern auch
zahlreiche Gastathleten und
schickte die Truppe auf teils
schmalen Wegen durch den
Hardtwald in Richtung Wall-
dorf. Vorbei an der Straußen-
farm ging es durch die Astoria-
Stadt, an der Waldschule vor-
bei, ins Naturschutzgebiet Zug-
mantel-Bandholz.
Über die Lutherschen Brücke

wurde der Hardtbach über-
quert. Am Feuerhaus in Nuß-
lochwarteten dieHelfermit hei-
ßen Getränken, Obst und Ener-

ASG TRIA: 15. Königstuhllauf über 25 Kilometer
gieriegeln. DieWalking-Gruppe
war mit demBus zur ersten Ver-
pflegungsstelle gefahren und
startete noch vor Ankunft der
Läufer zu der erwartenden
„Tortur“.
Nachdem die verlorenen Ka-

lorien wieder aufgefüllt waren,
ging es für die Läufer gleich an
die erste und gleichzeitig steilste
Steigung amOrtsrand vonNuß-
loch und im angrenzenden
Wald 13 Kilometer mit durch-
schnittlich zehn Prozent Stei-
gung den Berg hinauf.
Hier konnten nur noch die

Besttrainierten ohne Gehpau-
sen den Berg erklimmen. Über
den Panoramaweg und Seiden-
weg zumGraubrunnen mit dem
schönen Blick auf den kleinen
Ort Lingental wurde am Apfel-
hof die nächste Steigung zum
Heidelberger Königstuhl in An-
griff genommen.
Vorbei an „Drei Eichen“ und

der Sternwarte hatten nach drei
Stunden alle den Gipfel er-

reicht. Auf dem Parkplatz oben
auf dem Königstuhl in
567,8 Meter Höhe erwartete die
Läuferschar ein reichhaltiges
Buffet mit selbst gebackenem
Kuchen, heißen und kalten Ge-
tränken. Die Pellkartoffeln mit
Salz waren bei den Läufern be-
sonders beliebt, glichen sie doch
gleich den Mineralienspiegel
wieder aus.
Nachdem das Buffet geleert,

Durst und Hunger gestillt wa-
ren, wurde frischen Mutes die
Rückfahrt mit dem Reisebus an-
getreten. Zurück in Hocken-
heim konnten die Beine für den
Rest des Tages auf der heimi-
schen Couch hochgelegt und
gepflegt werden, bevor der zu
erwartende Muskelkater am
nächsten Tag auskuriert werden
musste. Es waren sich alle einig,
auch im nächsten Jahr wieder
dabei zu sein. Das Lob der Teil-
nehmer über die perfekte Orga-
nisation war geradezu überwäl-
tigend. cry

Da ist die Strecke noch angenehm flach: Die Läufer unterwegs im Wald BILD: DJK/AUER



„Euch stehen alle Wege offen“
VON JAKOB ROTH

Brühl. Immer mehr Arbeitsab-
läufe, die früher noch Fachar-
beiter erledigen mussten, laufen
heute digital ab. Wo früher per
Hand Schrauben festgedreht,
Pulver abgefüllt oder Verpa-
ckungen zugeklebt wurden, ste-
hen heute intelligente Maschi-
nen – wie etwa die Industriero-
boter.

Denn Fabriken stellen ihre
Waren heute mit computerge-
steuerten Systemen weitaus
schneller und effizienter her.
Damit beginnt ein neues Zeital-
ter: Technologien, die eine sol-
che Produktion ermöglichen,
sind nämlich Teil der sogenann-
ten „Industrie 4.0“. Das ist die
Vernetzung vonMaschinen und
Abläufen mit intelligenten und
lernenden IT-Programmen.
Dass Schülern diese Entwick-
lungen möglichst früh nahege-
bracht werden, erscheint also
sehr zeitgemäß – und wichtig
für Nachwuchs im Techniksek-
tor. Die Marion-Dönhoff-Real-
schule hat aus diesem Grund

MARION-DÖNHOFF-REALSCHULE: Jugendliche erleben bei Ausstellung „Discover Industry“ moderne Technologien
zum ersten Mal das Projekt
„Coaching4Future“ des Bil-
dungsnetzwerks Baden-Würt-
temberg gebucht. Dessen Truck
machte auf dem Brühler Mess-
platz Station.

Das Konzept: In einem Aus-
stellungsfahrzeug mit dem Na-
men „Discover Industry“ konn-
ten Klassen der Realschule drei
Tage lang in verschiedenenKur-
sen moderne Technologien
selbst ausprobieren. Unter An-
leitung der Coaches Marco Um-
stätter undMarcel Michel beka-
men die Schüler einen umfas-
senden Einblick in moderne
Entwicklungen aus Industrie
und Technik.

MINT-Berufe
interessant machen
Ziel der Ausstellung sei es dabei,
Berufsfelder rund um die Schul-
fächer Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und Tech-
nik für junge Menschen interes-
sant zu machen, erklärte Coach
MarcelMichel. Da dies oft soge-
nannte „Angstfächer“ seien, set-

ze der Truck zum Großteil auf
praktisches Erleben. An ver-
schiedenen Stationen konnte
demnach mit innovativen Tech-
nologien experimentiert wer-
den. Die Klasse 9c der Real-
schule nahm dieses Angebot an
– und zeigte sich von Beginn an
begeistert. Nach einem kurzen
Vortrag zur Geschichte der In-
dustrialisierung wurde der Aus-
stellungstruck dann schnell zur

technischen Spielwiese. So
konnten sich die Schüler mit
Scannern gegenseitig aufneh-
men und 3-D Modelle ihrer
Klassenkameraden erstellen –
in der Industrie wird diese Me-
thode genutzt, um möglichst ef-
fizient Prototypen zu entwi-
ckeln und zu testen.

Zudemwar esmöglich,mit ei-
ner VR-Brille in sonst unzu-
gängliche Bereiche vorzudrin-

gen und über speziell program-
mierte Smartphones mit einer
intelligenten Abfüllanlage zu
kommunizieren. Dabei sollten
verschiedenfarbige Plastikku-
geln in jeweils komplett indivi-
duellen Mischungsverhältnis-
sen von der Maschine schnell
nacheinander abgefüllt werden.
Die Schüler konnten alle Infor-
mationen für die Anlage in ei-
nem Chip auf dem Deckel der
Verpackung vermerken, den die
Maschine sofort erkannte. „Die-
se Technologien kommen zum
Beispiel bei Müslimischungen
zumEinsatz“, erklärt CoachMi-
chel. Eine Station weiter konn-
ten die Schüler dann auch einen
Blick durch einMikroskop wer-
fen.

Darunter waren Geldscheine
zu sehen. „Wenn ihr genau hin-
seht, könnt ihr erkennen, wa-
rum ihr nicht einfach eigenes
Geld drucken könnt“, schmun-
zelte Marcel Michel und ver-
wies dabei auf moderne Druck-
methoden, die immer wieder
Fälschungssicherungen in die

Geldscheine einbauen. Unter
einem Mikroskop sind diese
sichtbar. Alle zehn Minuten
wechselten die Schüler die Sta-
tionen. Dank kleiner Gruppen
von je drei bis vier Schülern gab
es nie Stau. Und nicht nur bei
den Schülern, sondern vor al-
lem beim Lehrpersonal kam das
Angebot der Ausstellung gut an.

Vom Konzept überzeugt

Auch der Klassenlehrer der 9c,
Michael Koch, ist vom Konzept
„Discover Industry“ überzeugt.
„Das Programm gibt Schülern
einen Einblick in Industrieberu-
fe und was alles durch die Mint-
Fächer möglich ist“, unter-
streicht der Lehrer. Schon vor-
her habe „Coaching4Future“
Vorträge zu diesen Themen an
der Schule gehalten. Durch den
Erlebnistruck sei aber ein deut-
lich größerer Ausschnitt der
Themenvielfalt geboten.

„Der Truck ist in diesem Jahr
zum ersten Mal in Brühl. Wir
hoffen damit, die etwas vorur-

teilsbehafteten Fächer interes-
sant zu machen – vor allem für
Mädchen“, führt Koch weiter
aus. Schülerin LaraHöflein (14)
aus Schwetzingen bestätigt das:
„Ich interessieremich eigentlich
nicht für die Mint-Berufe, trotz-
dem finde ich die Ausstellung
sehr spannend – eine VR-Brille
habe ich zum Beispiel noch nie
benutzt“.
Bei einem Workshop mit

Marco Umstätter konnte die 9c
dann imAnschluss noch eine ei-
gene App programmieren. Dazu
wurde ein digitaler „Baukasten“
der berühmten Technik-Uni
„MIT“ verwendet. Schlussend-
lich war das Bild eines Roboters
zu sehen, der auf Knopfdruck
von den Schülern hoch- und he-
runtergefahren werden konnte.
Zum Schluss gab es ermuti-

gendeWorte: EineMint-Karrie-
re könne man schnell machen –
und das mit jedem Abschluss:
„Alle Bildungsabschlüsse kann
man nachholen – oder auch
gleich eine Ausbildung machen.
Euch stehen alle Wege offen“,
meint Coach Marcel Michel.

Vor Ort: Die Schülerinnen und Schüler der Marion-Dönhoff-Schule
bekommen im Erlebnis-Truck von Coach Marcel Michel letzte An-
weisungen, bevor sie dann nacheinander mit der Virtual-Reality-
Brille experimentieren dürfen. BILD: ROTH
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Frühlingsgefühle
verschenken
Region. Die Sonne wärmt die
Haut, die Natur erwacht und er-
blüht von Neuem in allen Farb-
tönen: Mit den Temperaturen
steigt im Frühjahr auch wieder
die Stimmung. Das lange Oster-
wochenende bietet die beste
Gelegenheit, Familie und
Freunde zu treffen sowie end-
lich wieder mehr Zeit unter frei-
emHimmel zu verbringen. Klei-
ne Aufmerksamkeiten gehören
zum Osterfest natürlich dazu.

Besonders gut kommen Prä-
sente an, die mit Kreativität und
persönlicher Note selbst gestal-
tet wurden. Mit eigenen Fotos
zum Beispiel wird jedes Ge-
schenk zu einem Unikat. Ein
kunterbunter Blumenstrauß
sorgt zu Ostern garantiert für
strahlende Gesichter. Noch
schöner wird die Überraschung,
wenn die Blüten eine individuel-
le Dekoration erhalten. Dazu
eignen sich etwa Sofortfotos, die

GESCHENKE: Originelle Fotopräsente zu Ostern

sich an vielen Stationen im örtli-
chenHandel direkt zumMitneh-
men ausdrucken lassen. Mit
Schnappschüssen beispielsweise
aus dem letztenUrlauboder vom
jüngsten Familienfest schafft das
blühende Präsent mit Sicherheit
einen Aha-Effekt. Dazu die Fo-
tos einfachmit kleinenBotschaf-
ten versehen und in die Blumen-
pracht stecken.

Das lange Osterwochenende
ist nicht zuletzt ein Fest der Fa-
milie und der Kinder. Die Jüngs-
ten freuen sich auf die bunten
Nester mit süßen Leckereien
und begeben sich mit Enthusias-
mus auf die Ostereiersuche im
heimischen Garten. Dabei müs-
sen es nicht nur Süßigkeiten
sein, für viel Spaß sorgen Foto-
Memos oder Puzzles, die sich
mit eigenen Motiven gestalten
lassen. Auf diese Weise macht
der gemeinsame Spielenachmit-
tag gleich noch mehr Spaß.

Nützliche Helfer

Einen echten Mehrwert bieten
Osterpräsente, die sich lange
Zeit nutzen lassen und auf diese
Weise die beschenkte Person im-
mer wieder an das Fest erinnern.
Ein Thermobecher etwa mit in-
dividuellem Druck hält heiße
oder kühle Getränke frisch.
Auch einen Schlüsselanhänger
mit dem Konterfei der Enkel
oder eine individuell bedruckte
Smartphonehülle kann jeder gut
gebrauchen.

Und selbstverständlich sind
die Fotokamera oder das
Smartphone während der Oster-
tage stets griffbereit, um beson-
dere Momente festzuhalten. Aus
den schönsten Motiven können
Hobbyfotografen anschließend
ein Fotobuch gestalten und so
die Erinnerung an ein fröhliches
Osterfest wachhalten. djd Ostergruß mit persönlicher Note: Ein Blumenstrauß kommt mit eigenen Schnappschüssen noch besser an. BILD: DJD/WWW.CEWE.DE

Wir wünschen Ihnen

Frohe
Ostern! 

50 60
Rabatt auf Ihre neuen Markengläser 

von proglas by Rodenstock oder ZEISS

 1) Beim Kauf einer Brille in Sehs mit Gläsern von 

proglas by Rodenstock oder ZEISS erhalten Sie 50% Rabatt

auf die unverbindliche Preisempfehlung von proglas by Rodenstock

 oder ZEISS. Nicht kombinierbar mit anderen Sonderaktionen, 

außer mit 60% auf Ma engläser die Zweitbrilleaußer mit 60% auf Ma engläser die Zweitbrille.

1)

Rabatt auf Ihre neuen Markengläser der

 Zweitbrille von proglas by Rodenstock oder ZEISS  

2) Bei gleichzei gem Kauf von 2 Ko nsbrillen mit identischer 

Glass erhalten Sie 60% Raba auf die unverbindliche 

Preisempfehlung der He teller proglas by Rodenst und ZEISS auf 

das zweite Glaspaar. Nicht kombinie ar mit ander Aktionen, 

außer mit 50% auf Markengläser für die Ers leaußer mit 50% auf Markengläser für die Erstbrille.

2)

Mannheimer Str. 5 • 68723 Schwetzingen • Tel. 06202 126 72 13

Maximililianstr. 42 • 67346 Speyer • Tel. 06232 318 89 42

SCHWETZINGEN • SPEYER 



Engagierte Mitglieder
ausgezeichnet

Oftersheim. Der Vorstand des
ADAC-Ortsclub MSC Ofters-
heim hat kürzlich seine Mitglie-
der zur Winterfeier ins Club-
haus des Hundesportverein Of-
tersheim eingeladen, um einen
geselligen Abend zu verbringen.
Bei seiner Begrüßungsrede hielt
der erste Vorsitzende, Ralf
Kumpf, auch einen Rückblick
über das vergangene Sportjahr
2023. Sein Dank galt den ehren-
amtlichen Helfern, Gönner und
Sponsoren die den MSCOfters-
heim bei seinen Aktivitäten un-
terstützen.

Fanny und Manuel Emma-
nouil hatten eine kleine Speise-
karte aufgelegt und die Mitglie-
der freuten sich sichtlich, ge-
meinsam zu feiern. Elias Betz-
wieser wurde für zehnjährige
treue Mitgliedschaft geehrt. Zur
Urkunde gab es noch ein Prä-
sent des Vorstandes dazu.

Jochen Schiller wurde für sei-
ne Erfolge im Motorradslalom
geehrt mit einem Präsent, wobei
er die Klasse der Gleichmäßig-
keitsfahrt in der Meisterschaft
des ADAC Nordbaden für sich
entscheiden konnte.

Der zweite Vorsitzende, Ma-
rio Helfrich, bedankte sich mit
einem Blumenstrauß bei
Schriftführerin Andrea Kumpf,
die viel Arbeit für den Verein im
Hintergrund leistet. Die beiden
Vorsitzenden bedankten sich
beim Pächterehepaar Emma-
nouil und ihrem Team mit Prä-

MSC OFTERSHEIM 1953 IM ADAC

senten für die tolle Gastfreund-
schaft und Zusammenarbeit.

Nach einer kurzen Pause
wurden Gutscheine an einige
Mitglieder verteilt, die regelmä-
ßig zum monatlichen Club-
abend kommen. Seitens des
ADACNordbadenwurden eini-
ge, ehrenamtliche Mitglieder
des MSC Oftersheim mit der
Ewald-Kroth-Medaille ausge-
zeichnet. Diese Medaille mit
Anstecknadel zu Ehren des
Sportpräsidenten Ewald Kroth
wird seit 1950 verliehen, an eh-
renamtliche, engagierte Mitglie-
der in ADAC-Ortsclubs, die bei
der Organisation oder Stre-
ckensicherung im Einsatz sind.
DieMedaille wird in fünf Stufen
verliehen – Bronze, Silber,
Gold, Gold mit Kranz und Gold
mit Diamant.

Mit der Ewald-Kroth-Medail-
le in Silber wurden Andrea
Kumpf, Helmut Siegel, Bernd
Neumann, Florian Schwarz und
Fabian Helfrich ausgezeichnet.
Mario Helfrich erhielt die Aus-
zeichnung in Gold für sein eh-
renamtliches Engagement.
Nach guten Unterhaltungen
ging es anschließend noch zum
traditionellen Kaffee- und Ku-
chenbuffet. Hier gilt der Dank
den Spendern an Kuchenspe-
zialitäten, die so manchen Gau-
men erfreuten.

Beim gemütlichen Beisam-
mensein wurde noch darauf
hingewiesen, dass der nächste
Clubabend aus organisatori-
schen Gründen am Freitag,
10. Mai, um 19 Uhr im Club-
haus des Hundesportverein Of-
tersheim stattfindet. rak

Ehrungen beim MSC Oftersheim: Die Ewald-Kroth-Medaille in Sil-
ber gab es für Schatzmeister Florian Schwarz (M.), Mario Helfrich (l.)
und Ralf Kumpf. BILD: LUCA KUMPF

Kinder helfenmit
Puppenhaus Kindern

Oftersheim. Die Einrichtungs-
leiterin der Albert-Schweitzer-
Kindertagesstätte, Nikola Brun-
ke, durfte gemeinsam mit den
Kindern und demKollegiumder
Betreuungseinrichtung sowie
Bürgermeister Pascal Seidel und
der Sachgebietsleiterin für den
Bereich Kitas, Galina Gavras,
den Vertretern der Gruppe Kin-
derplanet von der Aktion für
krebskranke Kinder Heidelberg
das dort lang ersehntes Puppen-
haus übergeben.
Während des Winterfestes

der Albert-Schweitzer-Kinder-
tagesstätte im Januar wurde
durch verschiedene Aktionen –
eine Tombola und einen Ge-

SPENDE: Albert-Schweitzer-Kindertagesstätte erwirtschaftet
beim geselligen Winterfest 1111 Euro für den guten Zweck

tränkeverkauf – die stolze Spen-
densumme von 1111 Euro ge-
sammelt, erklärte Brunke einlei-
tend. Mit diesem Geld konnte
die Kindertagesstätte nun den
Wunsch des Kinderplaneten
nach einem vollständig ausge-
statteten Puppenhaus erfüllen.

„Wir freuen uns darauf, dass
es in Zukunft von vielen Kin-
dern bespielt wird“, so Brunke.
Auch Bürgermeister Seidel be-
tont, wie wichtig das Projekt für
betroffene Familien und insbe-
sondere deren Kinder sei und
bedankt sich sowohl bei den
Vertretern des Kinderplaneten
für ihre Arbeit, als auch dem

Team der Kindertagesstätte für
die Organisation des Winterfes-
tes. Der Kinderplanet bietet in
der Kinderklinik in Heidelberg
eine unentgeltliche Betreuung
für die Geschwister erkrankter
Kinder an. Viele Kinder kom-
men täglich in das Zentrum für
Kinder- und Jugendmedizin
Heidelberg zur ambulanten
oder stationären Behandlung.

Ein Großteil der stationär zu
behandelnden Kinder ist
schwerkrank. Dies erfordere die
ganztägige Anwesenheit von
mindestens einem Elternteil;
denn es wird auch von ärztli-
cher Seite davon ausgegangen,

dass die oftmals belastenden
und schmerzhaften Behandlun-
gen ohne die seelische und
praktische Unterstützung der
Eltern kaum durchführbar ist.
Die Geschwister des kranken
Kindes fühlen sich in dieser Si-
tuation oft allein gelassen, auch
mit ihren Fragen und Ängsten.

Den Eltern stelle sich dabei
oft die drängende Frage, wie
und wo in dieser Zeit die gesun-
den Geschwister gut versorgt
und betreut werden können.
Mit dem Heidelberger Projekt
Kinderplanet wollen die Ver-
antwortlichen helfen, diese Pro-
blematik zu lösen. red

Engagement: Das Puppenhaus im Vordergrund erfüllt einen langersehnten Wunsch von krebskranken Kindern in Heidelberg. BILD: KITA
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Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!

Insektenschutzgitter für Fenster und Türen nach Maß!
Innenbeschattungen (Plissees)
Infrarot-Heizsysteme

68766 HOCKENHEIM · Rostocker Straße 5 · Tel. 0 62 05/30 93 09
www.schreinerei-schaefer.de · schreinerei-schaefer@t-online.de

Wolfgang

SCHÄFER
Schreinerei • Insektenschutz

Perfekte Zutaten
für die gute Küche:

UNSERE MISSION:

IHRE TRAUMKÜCHE!

BALLERINA KÜCHEN | BLANCO |
FRANKE | BAUFORMAT | BURGER |
BOSCH | SIEMENS | MIELE | LIEBHERR | BERBEL | NOVY

OFTERSHEIM

HEIDELBERG

|
 LIEBHERR | BERBEL | NOVY

www.kuechen-kall.de

Nächster

Erscheintermin:

Dienstag,

30. April 2024

Anzeigenschluss:

Dienstag,

23. April 2024

Sie möchten mit Ihrer

Anzeige dabei sein?

Ich berate Sie gern:

Heike Sonn

06202/205-336

E-Mail: heike.sonn@

schwetzinger-zeitung.de

Embach

... Frische und Vielfalt

Ausgezeichnet
Generationenfreundlich

!

68723 Oftersheim • Eichendorffstraße 44

Tel.: 06202 1267300 • @: edeka.embach.oftersheim@web.de

EDEKA Embach – Besuchen Sie uns auf facebook!

Lisa Wollgast
Hörakustikmeisterin

Melanie Mack
Hörberaterin

Hörgeräte aus Meisterhand.
Ihre erfahrenen Hörgeräte-Spezialisten in Oftersheim

Dreieichenweg 1
68723 Oftersheim
Telefon 06202 8 59 00 13
www.BroeundEickmeyer.de
info@BroeundEickmeyer.de

› kostenloser Hörtest › individuelle Beratung › unverbindliches Probetragen

Mo., Di., Do., 9 –13 Uhr und 14 –18 Uhr · Freitag bis 13 Uhr
Mi. ganztägig · Sa. geschlossen / Termin nach Vereinbarung

Oftersheim · Luisenstraße 5

0 62 02 · 57 48 48

Große
Auswahl
zu den

Gedenktagen
Öffnungszeiten am 30.10. und 31.10.2019

8.30 – 12.30 und 15.00 – 18.00 Uhr

20 – Jahre

Ostern
Öffnungszeiten:

(26.03. - 30.03.2024)

Di bis Do: 8.30 - 12.30 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr

Ostersamstag: 8:00 - 12:00 Uhr

WWiirr wwüünnsscchheenn uunnsseerreenn

KKuunnddeenn eeiinnee sscchhöönnee

OOsstteerrzzeeiitt

OOSSTTEERR--NNAACCHHLLAASSSS 5500��

GGÜÜLLTTIIGG 2255..0033..--0066..0044..
Ab einem A�"ragswert von 150€.

Nicht mit anderen Angeboten

kombinierbar.

Mannheimer Str. 15 Brühl

Mozartstr. 4 O�ersheim

Hauptstr. 53-55 Eppelheim

Schubertstr. 41a Plankstadt
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Die Sprachen der Welt

Ketsch. Die inzwischen 31. Kul-
turbühne der Neurott-Gemein-
schaftsschule in Ketsch wurde
kürzlich in der gut besuchten
Aula einem interessierten Publi-
kum präsentiert. Die Schülerin-
nen und Schüler der 6. Klassen
hatten sich bei ihrem wöchent-
lichen Kulturnachmittag mit
dem Thema „Sprachen der
Welt“ auf vielfache Art und
Weise beschäftigt und präsen-
tierten zum Abschluss ihre Er-
gebnisse auf der Bühne der Kul-
turschule des Landes Baden-

NEUROTTSCHULE: Schüler zeigen beachtliche Vielfalt
Württemberg. Ob Theater,
Kunst, Musik, Geografie, Spra-
che, Kultur, viele verschiedene
inhaltliche Bereiche wurden
aufgegriffen und in kreativer
Form präsentiert, schreibt Nan-
cy Humbert-Klein, die Kultur-
beauftragte der Neurottschule.
Unterstützt bei der Entwick-

lung ihrer Ideen wurden die bei-
den Klassen von verschiedenen
Lehrkräften unterschiedlicher
Fachrichtungen sowie der Thea-
terpädagogin Clara Ciliox-
Schütz. Diese Vielfalt an Ideen

und Umsetzungen machte es
möglich, dass es sowohl auf als
auch neben der Bühne einiges
zu entdecken gab. Bei Tänzen
und Quizfragen wurde das Pu-
blikum aktiv in das Geschehen
miteinbezogen, so dass keine
Langeweile aufkam. Nach Ende
des Bühnenprogramms konn-
ten sich die Gäste noch eine
Ausstellung zum Thema digitale
Bearbeitungen ansehen undwa-
ren eingeladen, kleine interna-
tionale Snacks zu kosten. red

Entenpfuhl droht
weiter der Baggerbiss

VON BENJAMIN JUNGBLUTH

Ketsch. Zuletzt war es verdäch-
tig ruhig umden geplantenKies-
abbau im Gewann Entenpfuhl
zwischen Ketsch und Hocken-
heim. Weder von offizieller Sei-
te noch durch die Bürgerinitia-
tive (BI) „Rettet den Enten-
pfuhl“ gab es größere Mitteilun-
gen oder Aktionen. Ist das Pro-
jekt also ins Stocken geraten
oder steht es gar auf der Kippe?
Mitnichten, denn hinter den
Kulissen laufen die Planungen
und Prozesse sowohl bei Befür-
wortern als auch Gegnern des
Projekts weiter.

„Grundsätzlich halten wir an
unseren bisherigen Planungen
fest“, teilt die Firma Krieger aus
dem südhessischen Neckar-
steinach auf Anfrage der
Schwetzinger Zeitung mit. So
sei neben dem Abbau von Kies
weiterhin die Errichtung eines
Transportbetonwerks geplant,
durch das der fertige Baustoff
direkt an Kunden geliefert wer-
den kann.

Doch die Umsetzung ist kom-
pliziert. Wie bei allen größeren
Bauvorhaben muss die Firma
Krieger nach zahlreichen Vor-
untersuchungen zunächst einen
Antrag auf Planfeststellung stel-
len, über den dann der Rhein-
Neckar-Kreis unter Anhörung
verschiedener Betroffener und
sogenannter Träger öffentlicher
Belange entscheiden muss.
Beim geplanten Kiesabbau im
Entenpfuhl spielt dabei be-
kanntlich der Trinkwasser-
schutz eine zentrale Rolle, wo-
bei der Zweckverband Wasser-
versorgung Kurpfalz (ZWK) be-
reits deutlich gemacht hat, dass
er grundsätzlich gegen die Pläne
ist.

Doch bevor die Träger öffent-
licher Belange ihre Einwände
vortragen können, muss die
Planfeststellung erst einmal an-
gelaufen sein – und das ist beim
Entenpfuhl bislang noch gar
nicht der Fall. „Wir können be-
stätigen, dass der Antrag auf
Planfeststellung am 11. Novem-
ber 2022 bei uns eingegangen
ist. Er war jedoch nicht vollstän-
dig, was wir der Firma Krieger
auch mitgeteilt haben“, erklärt
Silke Hartmann, Sprecherin des
Landratsamtes. „Erst nach der
Vervollständigung werden wir
den Antrag den Trägern öffent-

UMWELTSCHUTZ: Planfeststellung zum Kiesabbau verzögert sich
– Gegner fürchten zu wenig Protest der Bevölkerung

licher Belange zur Stellungnah-
me weiterleiten.“ Damit sind
unter anderem Behörden ge-
meint, die ebenfalls zur Kreis-
verwaltung gehören. So werde
sich die Forstverwaltung des
Rhein-Neckar-Kreises zur
Waldausgleichsfläche und die
Immissionsschutzbehörde des
Landratsamtes zu einem mögli-
chen Lärmgutachten äußern –
aber eben erst, wenn der Antrag
final gestellt worden sei.

Die Firma Krieger teilt mit, sie
habe knapp ein halbes Jahr nach
Antragstellung die Rückmel-
dung vom Landratsamt erhal-
ten, dass sie noch „verschiedene
ergänzende Unterlagen“ nach-
reichenmüsse. „Es ist für uns als
Familienunternehmen ein
wichtiges Anliegen, dass alle
Sachverhalte fachgerecht auf-
bereitet werden. Daher werden
die Antragsunterlagen von uns
sehr sorgfältig ergänzt“, erklärt
der Prokurist der Firma Krieger,
Steffen Ritter. Einen konkreten
Zeitraum teilt dasUnternehmen
nicht mit.

Somit verzögert sich das oh-
nehin langwierige Verfahren
erst einmal weiter. Bei den Geg-
nern des Kiesabbaus ruft das Er-
innerungen wach. „Es hat ja
auch schon über zwölf Jahre
und unzählige Untersuchungen
gedauert, bis die Behörden das
Gebiet rund um den Entenpfuhl
zumWasserschutzgebiet erklärt
haben. Leider wurde in der Zwi-
schenzeit die Fläche bereits an
die Firma Krieger verpachtet
und im Nachgang festgestellt,
dass die Einrichtung des

Schutzgebietes dem Kiesabbau
zumindest nicht grundsätzlich
entgegensteht, trotz aller Be-
denken verschiedener Exper-
ten. Inzwischen sind alle Betei-
ligten ziemlich schmallippig ge-
worden, was öffentliche Äuße-
rungen angeht“, sagt Heinz Ep-
pel, Sprecher der BI. „Manche
Leute könnten da das Gefühl
bekommen, dass versucht wird,
auf Zeit zu spielen, damit das öf-
fentliche Interesse nicht mehr
so groß ist.“

Widerstand wird stiller

Und tatsächlich sei der Wider-
stand gegen das Projekt zuletzt
etwas stiller geworden. „Dazu
trägt auch die Lage des Enten-
pfuhls bei: Er gehört offiziell zu
Schwetzingen, betrifft aber eben
vor allem die Ketscher, die viel
näher daran wohnen. Wirklich
Einfluss nehmen, könnte aber
nur die Stadt Schwetzingen,
weil Ketsch rein rechtlich kaum
in die Vorgänge eingebunden
ist. Doch aus Schwetzingen hö-
ren wir leider wenig zu dem
Thema, auch nicht vonUmwelt-
gruppen und anderen sonst sehr
kritischen Akteuren. Das ist
schade, denn hier könnte man
mal etwas in seiner Region be-
wirken, auch wenn man nicht
ganz unmittelbar davon betrof-
fen ist“, macht Eppel deutlich.

Kritikpunkte gebe es schließ-
lich genug – neben dem abge-
holzten Wald und den befürch-
teten Risiken für die Trinkwas-
serversorgung werde es bei-
spielsweise zu Lärmbelastungen
kommen. Davon ist auch der

Ketscher Grünen-Gemeinderat
Günther Martin überzeugt, der
das Thema Lärmgutachten wie-
der in den Vordergrund stellen
möchte. „Was ich vermisse, ist
der Protest der Bürger am Rand
der Gemeinde Richtung Ho-
ckenheim, die den Lärm abbe-
kommen werden –denn so ein
Kieswerk wird viel Krach ma-
chen. Die alten Ketscher ken-
nen das noch aus der Zeit, als in
den heutigen Baggerseen im
Rheinwald abgebaut wurde.
Wenn damals die Baggerschau-
fel an den Metalltrichter ge-
schlagen hat, dann hat halb
Ketsch gebebt“, sagt Martin.
Viele würden wohl erst aktiv,
wenn es zu spät sei. Denn ein
Lärmgutachten müsse frühzei-
tig eingefordert werden – und
das ginge nur von persönlich
Betroffenen, nicht etwa vom
Ketscher Gemeinderat.

Aber auch die örtlichen Land-
wirte wären von dem Projekt
vermutlich betroffen, prophe-
zeit Martin. „Für den gerodeten
Wald müssten große Aus-
gleichsflächen geschaffen wer-
den, und da bleiben in unserer
dichtbesiedelten Region eigent-
lich nur Äcker. Die meisten
Wiesen und Bereiche im Ho-
ckenheimer Rheinbogen sind
nämlich geschützt, weil dort of-
fene Flächen für bestimmte Tie-
re und Pflanzen bestehen blei-
ben müssen“, erklärt Martin.
„Aber auch von den Bauern gibt
es bislang keinen Protest, die
doch sonst oft lautstark gegen
andere Projekte demonstrie-
ren.“

Die BIwill derweil das Thema
im Bewusstsein der Bürger hal-
ten. Für den Sommer sind wei-
tere Waldbegehungen geplant,
um die Auswirkungen des ge-
planten Kiesabbaus aufzuzei-
gen. „Wir sprechen auch regel-
mäßig mit den Landtags- und
Bundestagsabgeordneten unse-
rer Region, um sie für das The-
ma zu sensibilisieren. Insgesamt
erhalten wir von vielen Seiten
wohlwollende Unterstützung,
aber an der konkreten Gefahr
durch die Abbaupläne ändert
das leider bislang nichts. Wir
würden uns einfach wünschen,
dass der Entenpfuhl zu einem
,richtigen’ Wasserschutzgebiet
erklärt wird und dort keine tiefe
Grube samt Betonwerk entste-
hen darf“, sagt BI-Sprecher
Heinz Eppel.

AmWaldrand des Gewanns Entenpfuhl, in Verlängerung des Of-
tersheimer Heuwegs, hat die BI schon vor längerer Zeit ein Ban-
ner und ein Mahnkreuz angebracht: Da sich an den grundlegen-
den Plänen zum Kiesabbau nichts geändert hat, wollen die Kritiker
mit weiteren Aktionen aktiv bleiben. BILD: JUNGBLUTH
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Sanitär

Spenglerei

Dachrinnen

Heizung/Solar

Badsanierungen

Blechverkleidungen

Dachreparatur/Flachdach

Fenster | Rollläden
Markisen | Jalousien
Rolltore | Haustüren
Smart-Home

Terrassendächer

www.wudy-rollladen.de

Hockenheimer Str. 50, 68775 Ketsch

Tel.: 06202 692400

Familienunternehmen seit 1968
- Sterbevorsorge
- Beisetzung auf allen Friedhöfen
- Termine nach tel. Absprache

www.bestattungen-rathmann.de · 24 Std. für Sie erreichbar

Hardtweg 3 - 5 • 68775 Ketsch

Telefon 06202 65261

BESTATTUNGEN Rathmann

Gabor Kollanyi
Gebäudereinigermeister

Telefon (0 62 02) 2 23 26

Telefax (0 62 02) 28 38 29

Internet: www.kollanyi.de

E-mail: kollanyi@t-online.de

68775 KetschBanatsrBanatsr. 4Banatsr

Der Spezialist für

Gebäudereinigung...

Mehr unter
www.buch-manufakturwaren.de

Buch &Manufakturwaren
Hockenheimer Straße 34

68775 Ketsch
06202 1263060

18. April 2024

„Heute Abend bei Michelfelders“

„Versailles

- Der Garten der Sonne -“

mitDr. RalfWagner

19:00Uhr / Einlass ab 18:45 Uhr

ANMELDUNG erbeten / 10 Euro

Wir haben, was Sie brauchen für Oftersheim, Plankstadt und Schwetzingen.
Rufen Sie jetzt an: Telefon 06202/592546

Sie wünschen sich verlässliche
Pflege für Ihre Lieben zuhause?

Wir haben,
was Sie brauchen!

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de



GARTENMÖBEL-BACZ IN HELMSTADT: Frühlingsaktion noch bis 6. April

Zuhause im Urlaub mit
schönen Gartenmöbeln
Helmstadt-Bargen. Der Frühling
steht vor der Tür und die Garten-

möbelsaison läuft. Das Sortiment

beim Gartenmöbelriesen Bacz ist

vielfältig und die Frühlingssaison

startet mit vielen attraktiven An-

geboten. Viele Einzelteile, Tisch-

sets und Loungemöbel werden

noch bis 6. April besonders güns-

tig angeboten. Wer auf der Suche

nach schönen, hochwertigen Gar-

tenmöbeln oder Sonnenschirmen

ist und sich fragt, ob sie/er hier

richtig ist, dann gibt es laut den

Inhabern Michael Bacz und Sabi-

ne Barutzki, drei entscheidende

Gründe, warum es sich lohnt, jetzt

hier einzukaufen.

Erstens: „Sie finden bei uns die
wohl schönste und vielfältigste

Ausstellung in der gesamten Re-

gion“, so Michael Bacz. Im riesi-

gen Showroom zeigt der Garten-

möbelspezialist hunderte Artikel

von namhaften Gartenmöbel-und

Sonnenschirm-Produzenten, wie

Stern, Sieger, 4-Seasons, Dopp-

ler, Tierra-Outdoor, Lesli-Living,

Solpuri, Sensline und vielen an-

deren mehr. Außerdem auch Pro-

dukte der Eigenmarke Bacz-Out-

doorline. Alle Artikel kann man

sofort mitnehmen oder werden

kurzfristig individuell geordert.

Zusätzlich profitiert man jetzt von

dem großen Lagerbestand und

den damit verbundenen sehr at-

traktiven Preisen.

Zweitens: „Bei uns kaufen Sie
ohne Druck und völlig entspannt

ein und müssen sich nicht mit

anonymen Onlineplattformen we-

gen eventuell falsch ausgesuch-

ter Produkte, nerviger Beschädi-

gungen oder aufwendigen Rück-

sendungen quälen“, so Sabine

Barutzki. Die neuen Outdoormö-

bel von Bacz hat man ange-

schaut, angefasst und ausführ-

lich in der umfangreichen Aus-

stellung getestet. Vom Kauf bis

zur Mitnahme oder der terminge-

rechten Lieferung, kommt hier zu

100 Prozent alles aus einer Hand

und wird von den fachlich ge-

schulten Mitarbeitern und den In-

habern, garantiert flexibel und

professionell abgewickelt. Zu-

sätzlich werden für den Endkun-

den Leihanhänger und Fahrzeuge

angeboten.

Drittens: „Bei uns erreichen Sie
jederzeit einen kompetenten und

verantwortlichen Ansprechpart-

ner, der sich um Ihr Anliegen per-

sönlich kümmert“ so Michael

Bacz. Laut Aussage der Inhaber

gibt es einen Qualitätsanspruch

in allen Preissegmenten. „Wir ar-

beiten transparent und alle Arti-

kel sind scharf kalkuliert. Unser

seit 57 Jahren bestehendes Ge-

schäft arbeitet für Sie… freund-

lich, unkompliziert, schnell und

absolut zuverlässig“.

Fazit: Man sollte unbedingt das
große Gartenmöbelgeschäft-Bacz

in Helmstadt, beim größten Gar-

tenstuhl Deutschlands besuchen

und sich noch bis 6. April sein ent-

sprechendes Frühlingsschnäpp-

chen sichern. Michael Bacz, Sabi-

ne Barutzki und das Verkaufs-

team freuen sich auf viele interes-

sierte Besucher. pr/ug

Öffnungszeiten:Montagbis Frei-
tag von 9.30 bis 18 Uhr und
Samstag von 9.30 bis 16 Uhr
Telefonnummer: 07263/ 912 20
Weitere Infos und viele Aktions-
angebote auf www.bacz.de.

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

Fachliche und professionelle Abwicklung: Das gut geschulte Mitarbeiter-Team und die Inhaber des Gartenmöbel-Spezialisten Bacz ste-
hen für alle Fragen und Wünsche gerne zur Verfügung. BILDER (2): UG/M

Noch bis 6. April im Angebot: Viele attraktive Angebote, Einzeltei-
le, Tischsets und Loungemöbel gibt es bei Gartenmöbel-Riesen
Bacz in Helmstadt.

Auszeichnung für
Seniorenfreundlichkeit

Ketsch. Der mitgliedsstärkste
Verein in der Enderlegemeinde
darf sich über eine besondere
Auszeichnung freuen, die ihm
vor kurzer Zeit von seinem
Dachverband verliehen wurde.
Der Badische Turner-Bund hat
die TSG Ketsch mit dem Quali-
tätssiegel „Seniorenfreundli-
cher Turn- und Sportverein“ für
seine vorbildliche Arbeit im Se-
niorenbereich ausgezeichnet.

„Mit der Zertifizierung möch-
ten wir unsere Vereine für die
immer wichtigere Zielgruppe
der Älteren und Senioren sensi-
bilisieren und ihnen zudem ein
Marketinginstrument an die
Hand geben, um ihre qualitativ
hochwertigen Vereinsangebote
in der Öffentlichkeit zu platzie-

TSG: Badischer Turner-Bund verleiht Club für seine
speziellen Angebote ein besonderes Qualitätssiegel

ren“, so Sabine Reil, Vizepräsi-
dentin des Badischen Turner-
Bundes (BTB). Kriterien für die
Zertifizierung als „Senioren-
freundlicher Turn- und Sport-
verein“ sind neben ausgebilde-
ten Übungsleiterinnen und qua-
lifizierten Bewegungsangeboten
für Menschen ab 60 Jahren un-
ter anderem gesellige Angebote
und Ausflüge sowie eine ent-
sprechende Ausstattung. Die
TSG Ketsch hat die Qualitäts-
kriterien des Badischen Turner-
Bundes vollumfänglich erfüllt.

„Toll, dass unser Engagement
für die Seniorinnen und Senio-
ren in unserem Verein belohnt
und gewürdigt wird und wir ei-
ner der über 60 Vereine in Ba-
den sind, die dieses Zertifikat er-

halten“, freut sich Rudolf Haas,
der das Amt des Finanzvorstan-
des bei der TSG innehat, über
die Auszeichnung.

Wie besonders die Verleihung
ist, zeigt sich an den Zahlen
beim BTB: Insgesamt 1151 Ver-
eine sind bei dem Verband Mit-
glied. Die TSG zählt nun zu den
60 seniorenfreundlichsten da-
von.

Bei der TSG Ketsch stehen
wöchentlich mehrere Angebote
wie Fitnessgymnastik für Frau-
en und Männer, Seniorengym-
nastik für Frauen und Männer
oder der Kurs „Fit in den Tag“
auf dem Programm. Diese An-
gebote werden rege genutzt und
bieten vor allem Senioren eine
willkommene Abwechslung in
ihrem Alltag. red/hef

Fit im Alter: Bei der TSG finden Senioren einige sportlichen Angebote. BILD: TSG
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WOLL
OASE

Stricktreff Ketsch

Schillerstraße 5

Tel. 06202/856799

Die neue
Frühjahrswolle ist da!

Neu: Wolle aus recycelten
Jeans u.a.

Unser Eierautomat – frische Eier täglich
24 Stunden amTag frische Eier kaufen

in Ketsch / Hockenheim beiMannheim undHeidelberg

Janson Geflügelhof www.gefluegelhof-janson.de
Seehaus 1 info@gefluegelhof-janson.de
68775 Ketsch Tel. 06205 8454

Verkauf imHofladen
FrischeEier, Teigwaren,Obst,Gemüse,Kartoffeln

Unsere Öffnungszeiten des Hofladens:
Mo+Mi 9.00 – 12.00 Uhr | Di, Do, Fr 9.00 – 12.00 Uhr & 15.00 -18.00 Uhr | Sa 8.00 – 12.30 Uhr

Geflügelhof Janson

Brühle
Te

tschBrühler Str. 1 | 68775 Ketsch
Tel.: 06202-6 20 26

Ma
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HirschManfred
H E I Z U N G S - S E R V I C E

erneuern warten instandhalten

seit über 30 Jahren

Innen- und Außenputz

Fassaden- und Dachdämmung

Malerarbeiten

– Seit über 30 Jahren –

EINZIGARTIGE FÜNF-STERNE-QUALITÄT
Traditionsmetzgerei – 5. Generation

KETSCH: Schwetzinger Str. 36
Tel: 06202/61684 • www.back-metzgerei.de

Kfz - Reparatur

Ries GmbH

Autoreparatur-Zweirad-
Fachbetrieb

Service ist unsere Stärke

Karlsruherstr. 114
68775 Ketsch
06202 / 692144
06202 / 692145
buero@ries-autowerkstatt.de
www.ries-autowerkstatt.de

de
de
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Kleintierzüchter
laden ein
Hockenheim. Die Kleintier-
züchter Hockenheim 1906 ver-
anstalten auch dieses Jahr wie-
der ihre Osterschau. Diese fin-
det amOstersonntag, 31. März,
und Ostermontag, 1. April, von
11 bis 16 Uhr in der Halle der
Kleintierzüchter Hofweg 2 in
Hockenheim statt. Der Eintritt
ist frei, jedoch würde sich der
Verein über eine Spende für die
dringend benötigten Repara-
turarbeiten in seinem Schauge-
hege freuen. Die Tiere sagen im
Voraus schon „Danke“. In die-
sem Jahr gibt es als Besonder-
heit eine kleine Kaninhop-Ver-
anstaltung an beiden Tagen –
jeweils ab 13 Uhr. red

Gipfel der Giganten
in der Wollfabrik
Schwetzingen. Gilt es, zwei be-
deutende deutsche Popstars zu
nennen, dann fallen die Namen
Herbert Grönemeyer und Mari-
us Müller-Westernhagen. Und
beide an einem Abend zu erle-
ben, dasmacht dieWollfabrik in
Schwetzingen am Samstag,
13. April, 20 Uhr, mit der Dou-
ble-Show „Grönland meets Ma-
riuzz“ möglich. Für das Konzert
hat sich „Mariuzz“ mit „BWW“
alias Bernd Wuttke einen ganz
besonderen Gast für eine exklu-
sive Show eingeladen. Karten
für 32 Euro (plus Gebühren) im
Vorverkauf gibt es unter ande-
rem im SZ-Kundenforum. An
der Abendkasse kosten sie
38 Euro. kaba

IN KÜRZEMit Mut und Ideen in die Zukunft

Schwetzingen/Region. Das
Banner in der Hofeinfahrt von
St. Pankratius Schwetzingen
war kaum zu übersehen: „Wir
laden ein!“ verkündete die zu-
künftige römischkatholische
Kirchengemeinde „Mittlere
Kurpfalz“.

Die Einladung zur Informati-
on rund um die Kirchenent-
wicklung wurde gerne ange-
nommen, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Kirche. Im vol-
len Josefshaus wurde gemein-

KIRCHENENTWICKLUNG: Künftige Gemeinde „Mittlere Kurpfalz“ lädt zu Austausch und Netzwerken ein

sam gefeiert, diskutiert und ge-
netzwerkt.NachdemdieMusik-
gruppe der Tagesstätte für seeli-
scheGesundheit des Caritasver-
bands für den Rhein-Neckar-
Kreis unter der Leitung von Ra-
phaelMessmer in die Veranstal-
tung einführte, begrüßten die
Projektkoordinatoren Dekan
Uwe Lüttinger und Dekanatsre-
ferent Raphael Brantzen die
Gäste und eröffneten das Buffet.
Bei Kuchen und belegten Bröt-
chen kam man gut ins Ge-

spräch. Inhaltlich diskutiert
wurde unter anderem an den In-
formationsständen der sechs
thematischen Arbeitsgruppen,
die ihre bisherigen Ergebnisse
präsentierten.

Diese Ergebnisse sind Grund-
lage, für die Gründungsverein-
barung der zukünftigen Kir-
chengemeinde, über welche im
Juli abgestimmt wird. Während
die Erwachsenen diskutierten,
kamen die Kinder am Stand der
KJG Schwetzingen zusammen.

Hier wurden Armbänder ge-
flechtet, gemalt und gespielt.
Die insgesamt acht Gemeinde-
teams hatten in einem eigenen
Workshop im Dreikönighaus
die Möglichkeit, sich besser
kennenzulernen und Wünsche
sowie Ängste im Prozess der
Kirchenentwicklung miteinan-
der auszutauschen. Parallel
dazu fand imSaal des Josefshau-
ses der Workshop „Tour de
Mittlere Kurpfalz“ unter der
Leitung von Kim-Thomas Reh-

mann,Mitglieder der Projektlei-
tung, statt. Auf einer Übersichts-
karte des Gebiets der neuen Kir-
chengemeinde wurden mögli-
che Radstrecken abgesteckt.
Die entsprechenden Touren sol-
len im Sommer durchgeführt
werden.

In einer Podiumsdiskussion
führte Moderator Marco Mon-
talbano, ein freier Journalist und
Mitarbeiter der Schwetzinger
Zeitung, zunächst thematisch in
den bisherigen Prozess der loka-

lenKirchenentwicklung ein und
stellte die Teilnehmenden der
Diskussion vor: André Bau-
mann, Grünen-Landtagsabge-
ordneter, Wolfgang Müller, di-
özesane Leitung der Projektko-
ordination Kirchenentwicklung
2030, Bernhard Martin, Ge-
schäftsführer Caritasverband
für den Rhein-Neckar-Kreis,
Jens Gomm, Vorsitzender PGR-
Vollversammlung Mittlere Kur-
pfalz und Gabriele Gött-Rich-
ter, Mitglied der lokalen Pro-
jektleitung. Gesprochen wurde
über das, was jeder mit der Kir-
chenentwicklung verbindet, in
welcher thematischen AG man
sich gerne beteiligen würde und
darüber, welchen gesellschaftli-
chen Beitrag Kirche auch in Zu-
kunft leisten sollte.

Auch Fragen aus dem Publi-
kum wurden berücksichtigt. So
durfte zum Schluss noch mal je-
der einen Wunsch für die Zu-
kunft der Kirchengemeinde äu-
ßern. „Ich wünsche mir, dass
wir uns nicht nur mit dem be-
schäftigen, was einmal war, son-
dern darauf wertschätzend zu-
rückblicken, während wir ge-
meinsam etwas schaffen, auf das
wir dann in Zukunft einmal
ebenfalls wertschätzend zu-
rückblicken können“, so Jens
Gomm.

Für einen musikalischen und
stimmungsvollen Abschluss der
Veranstaltung sorgte die Ket-
scher Kirchenband „Konfronta-
tion“ unter der Leitung von Oli-
ver Brinkmann. red

Josefshaus: Es sind viele Besucher gekommen, um den Stand zur Kirchenentwicklung in den hiesigen Seelsorgeeinheiten zu erfahren. BILD: JOOSTEN/KIRCHE

schwetzinger-zeitung.de/aktion

Einfach hier

einscannen:

Frühlingsaktion:

Premium-Abo oder E-Paper-Abo
und bis zu 150€ Bargeld!
Jetzt Ihre Tageszeitung bestellen und Vorteile nutzen!

Bis 30.04.2024 bestellen:

schwetzinger-zeitung.de/aktion 06202/205-224

E-Paper

E-Paper am Sonntag

SZ+

News-App

Digitales Rätselheft

SZ-Freizeit

130€ Bargeld

oder

     E-Paper am Sonntag

Printzeitung

E-Paper

E-Paper am Sonntag

SZ+

News-App

Digitales Rätselheft

SZ-Freizeit

150€ Bargeld

Premium-Abo:
Tageszeitung gedruckt und digital lesen!

E-Paper-Abo

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

www.bienenstock-heidelberg.de

Weinheim-Stadt:

Kleines Büro (Praxis)
ca. 26 m² (wurde 18 J. als Heilpraktiker-
Praxis genutzt) EG, separater Eingang,
Miete Euro 180,-, Nebenkosten, Kaution
1 Monatsmiete, Tel. 06201/6 13 28

Flohmarkt Sa. 06.04.2024
von 7 - 14 Uhr, Aqua Toll P 2 Neckarsulm.

Info: 0172 86 38 968

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Wir suchen Geweihe & Präparate!
M. 0163 - 4925612

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Haus-
rat,Zinn,Geschirr Tel.: 0171/2937188

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren aller Art auch defekt
Tel.:0171/2964194

Eure Sammlerin Susilein ist wieder da.
Suche Pelze, Zinn, Silberbesteck sowie
Modeschmuck, alte Münzen, echtes
Golt, Zahngold sowie Orden, Militär. Be-
zahle bar und seriös, auch erreichbar am
Wochenende bis 21 Uhr. �

0176 6282 98 71 oder 06183 818 26 51

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

Spanien LaMata/Alicante. Stilvolle FeWo
mit traumhaftemMeerblick, strandnah, su-
per Infrastruktur Tel. 06201/32271

Haushaltsauflösungen!
) 0163 - 4925612



Kirchliche Sozialstation Hockenheim e.V.

Obere Hauptstr. 47, 68766 Hockenheim       

info@sozialstation-hockenheim.de

Geschäftsführung (m/w/d)

Unser Geschäftsführer geht in Ruhestand. Daher suchen wir für 

unseren Pflegedienst mit 125 hauptamtlichen und über

70 ehrenamtlichen Mitarbeitern ab spätestens 11/2024 

bzw. nach Absprache eine qualifizierte

Die Kirchliche Sozialstation Hockenheim e.V., 
etabliert seit 1980, versorgt mit ihrem Leistungsangebot

 als ambulanter Pflegedienst die Verwaltungsgemeinschaft 

Hockenheim, Reilingen, Altlußheim und Neulußheim.

GmbH

Kauffrau/-mann für Büromanagement

Wir stellen ein:

Sie suchen eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit Kunden aus der
ganzen Welt. Sie wollen eine Arbeitsstelle in der Sie nicht von diesem
gefürchteten „langweiligen“ Alltag eingeholt werden?
Sie besitzen eine entsprechende kaufmännische Ausbildung und
haben idealerweise schon Erfahrung gesammelt.
Dann begrüßen wir Sie gerne in unserem MHI-Team.
Die Stelle ist Vollzeit mit 37,5 Wochenstunden ausgeschrieben.

Bei Interesse, senden Sie uns Ihre Bewerbung per Mail an
info@mhi-maschinenbau.de oder rufen Sie uns gerne an unter
Tel.: 06202 978 36 60

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!

MHI GmbH - Gewerbepark Hardtwald 10 - 68723 Oftersheim

Unternehmen der HAAS Mediengruppe: azp, Bergsträßer Anzeiger, Fränkische Nachrichten, HAAS Media, HAAS Publishing,

Headline24, Mannheimer Morgen, Morgenpost Briefservice, PDK Pressedienst Kurpfalz, Schwetzinger Zeitung

Für unseren HR Bereich, der die Mitarbeitenden der

HAASMediengruppe in allen Personalangelegenheiten

betreut, suchen wir zur Verstärkung unseres Teams zum

nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit einen

Personalreferent (m/w/d) / HR-Generalist
in Mannheim

Exzellente

Spezialisten.

Vielfältige

Perspektiven.

Wir sind ein innovatives, mittelständisches Medienhaus mit
Hauptsitz in Mannheim. Unser Team besteht aus rund 700 Mit-
arbeitern und ist an mehreren Unternehmensstandorten in der
Metropolregion Rhein-Neckar tätig. Das breite Medienportfolio
besteht aus Tageszeitungen, Digitalaktivitäten, Dienstleistungen
und Radiobeteiligungen, deren Marken jeweils führende Markt-
positionen einnehmen.

Das bieten wir:

Angenehmes offenes Betriebsklima

Unbefristetes Arbeitsverhältnis

30 Urlaubstage

Betriebliche Altersvorsorge

Attraktives Dienstradleasing via JobRad

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Kantine & Coffeelounge

Vergünstigungen durch die

‚MeinMorgen-Premium-Card‘

kostenfreie Mitarbeiterparkplätze

Interessiert?

Weitere Informationen finden Sie unter

https://www.mein-check-in.de/haas-medien/

Der neueste Trend:

LOHN-LAUFEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

 eine Ausbildungsstelle zum/zur

Verwaltungsangestellten (m/w/d)

 eine Stelle für die Praxisintegrierte Ausbildung

(PiA) zum Erzieher (m/w/d)

 fünf Stellen im Rahmen des

Bundesfreiwilligendienstes (m/w/d)

Mecklenburger Str. 1
68775 Ketsch

Die HAUCK GRUPPE gehört zu den führenden Anbietern von
Gebäudedienstleistungen in Baden-Württemberg, Hessen,
Rheinland-Pfalz und dem Saarland.
Wir sind eine inhabergeführte Unternehmensgruppe,
mit einer langjährigen Erfahrung und viel Know-how
rund um die komplexe Gebäudereinigung.

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt:

Kaufm. Mitarbeiter für das
Vertriebs- und
Empfangssekretariat (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit (30-Stunden-Woche)

Sie wollen mehr erfahren oder sich direkt bewerben, dann scannen Sie
einfach den QR-Code. Gerne können Sie uns auch persönlich kontaktieren:
Telefon: 06202 6955 - 33 oder -24, E-Mail: sahra.fugger@hauck-gruppe.de
Weitere offene Stellen unter www.hauck-gruppe.de

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt:

Kaufm. Mitarbeiter für unser
Empfangssekretariat (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit (30-Stunden-Woche)

everclean! GmbH
– Meisterbetrieb

Tel. 01 73 - 53 71 615
od. 0 62 06-91 01 05

Wir suchen ab sofort
zuverlässige Reinigungskräfte (m,w,d)
für unser Schlüsselobjekt in Heidelberg

Mo. bis Fr. auf Teilzeitbasis od. Minijob

Rufen Sie uns an!

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Ned babble!
mache!
Auf geht‘s, jetzt Job finden!

Darum jobmorgen.de
Die größte Stellensuche der Region
Alle Jobs in deiner Nähe
Such-Alarm für Jobs per E- Mail
Direkt online bewerben

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

Leichte Vertriebstätigkeit bei freier
Zeiteinteilung, hohe Verdienstmög-
lichkeiten, Infos unter 0179/4225126
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Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison 1) Kaufpreis entspricht dem Netto-
darlehensbetrag; Gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,0 %; effektiver Jahreszins 0,0 %; Beispiel: Finanzierungsbetrag 1.000,- Euro. 10 Monate 100,- €. Gesamtbetrag bei einer Laufzeit von 10 Monaten: 1.000,- €. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel i. S. d. § 17 Abs. 4 PangV. Vermittlung

erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Schwanthalerstr. 31, 80366 München. In Österreich erfolgt die Vermittlung für die BNP Paribas Personal Finance S.A. Niederlassung Österreich

Leasing oder 0 % Finanzierung - Wir arbeiten mit allen führenden Anbietern zusammen!

e Rad-AuDeutschlands ggrößte

SCOTT Sport-MTB
Aspect 765/965
• hochwertiger Scott Performance
Alurahmen
• fein für Schule, Fitness
oder Wochenend-Tour
• wartungsarme, kraftvolle
Hydraulik-Scheibenbremsen
• besonders leichtgängige
Shimano-Schaltung
Best. Nr. 99045 27,5“

Leichtes und leicht
laufendes Bike für

jeden Einsatz

UVP 749.-

157.- sparen

592.-

uswahl

FAHR
RAD!
F
R

Testen -
Auswäh

len -Mit
nehmen

Aktion bis 25. Ap
ril ‘24

Fahrradhelm
• Plus an Sicherheit durch weit
nach unten gezogenes Heck
• 360° Sichtbarkeit
• großvolumige Belüftungs-
öffnungen für hervorragende
Kühlung

UVP 100.95UVP 100.

20.01 € SPAREN

79.99

Radtrikot Herren
• atmungsaktiv
• Reißverschluss-
Rückentasche
• kurzer Front-Zip

UVP 59.95UVP 59.

26.95 € SPAREN

33.-

Bike-Shorts
Herren
• bequem &
funktional
• inkl. Innenhose
mit Sitzpolster
• viele Taschen

UVP 99.95UVP 99.

33.95 € SPAREN

66.- UVP 150.-

Auf UVP 50.01 € SPAREN

99.99

Cyclist Messenger Waxed
• Volumen: 15 l
• Abnehbare QRM-Schiene
• Organizerfächer
• Laptopfach 15,6“
• inkl. Regenhülle

PUKY Kinderrad 16“
Youke 16
• Sicherheitsgriffe und
Vollkettenschutz
• Puky-Topqualität Made in Germany
• 16 Zoll 105 cm bis 125 cm Körpergröße
• auch in 12“ (192€) und 18“(212€)
Best-Nr.: 92540,
92539, 92538

UVP 279.-

77.- sparen

202.-
Sicherheit und Qualität

von Anfang an

Leichter Alurahmen

DYNAMICS
E-Bike Cityrad 28“
Syncron Plus 508
• wartungsarme 8 Gang Shimano
Nabenschaltung
• Magura-Hydraulikbremsen plus
Rücktrittbremse
• Original 500 Wh Bosch Akku,
schnell abnehmbar
Best-Nr.: 126853 Wave,
126856 Herren

Active Line Plus

500Wh
bis zu 180 km Reichweite

UVP 2799.-

571.- sparen

2228.-
100% Bosch Mittelmotor-

Antrieb für höchste
Zuverlässigkeit

SCOTT Strike Touren-Fully
Strike eRide 930
Contessa Strike eRide 920
• besonders komfortabel
ausgelegtes Touren E-Fully
• fortschrittliche 140 mm
Luftfederung – vom Lenker
blitzschnell steuerbar
• 12 Gang Sram Eagle Schaltung
mit großer Übersetzung
• sichere 4-Kolben Bremsanlage
• absenkbare Teleskop-Sattelstütze
• wertige Maxxis-Bereifung
• Modell 2024
Best-Nr.:
98994 Herren
99099 Damen

625Wh
CX 85 Nm

Drehmoment
Langlebige Scott-Qualität

- extrem preiswert

UVP 5299.-
1307.- sparen

3992.-

E-Bike E-Bike

MANNHEIM Zweirad-Center Stadler Mannheim GmbH, Casterfeldstraße 40-44; 68199 Mannheim,Mo - Fr 10:00 - 19:30 Uhr, Sa 10:00 - 19:00 Uhr www.zweirad-stadler.de


